
Dreikünnige-Appell  der  K.G.
Alt-Köllen  demonstriert
Zusammenhalt

Über 150 Mitglieder und Gäste hatten sich zum alljährlichen
Dreikünnige-Appell  der  K.G.  Alt-Köllen  im  Hilton  am  Dom
eingefunden.  Überschattet  von  negativen  Schlagzeilen  der
vergangenen Tage, war diese Veranstaltung alles andere als
Routine.  Statt  des  Präsidenten  begrüßten  die  vier
geschäftsführenden Vorstände Hans Günter Horst, Uwe Lüdemann,
Tobias  Hölscher  und  Markus  Lüdemann  alle  Anwesenden  und
appellierten an den Zusammenhalt der Gesellschaft gerade auch
in stürmischen Zeiten.

Neben der Begrüßung neuer Mitglieder und zahlreicher Ehrungen
umfaßte  das  Programm  natürlich  die  Auftritte  der  beiden
Tanzgruppen  der  „Kölschen  Harlequins“.  Kleine  wie  große
Tänzerinnen und Tänzer begeisterten alle Anwesenden mit ihren
Darbietungen und wurden erst nach mehreren Zugaben von der
Bühne gelassen. Ein besonderer Dank ging an das Trainerteam um
Ines Autermann und das neue Tanzpaar Janine Paul und Michael
Rehm. Musikalisch führte Heinz Coellen alias DJ Henry durch
den Abend.

Für freudige Überraschung sorgte der unerwartete und spontane
Besuch einer großen Abordnung des Festkomitees Kölner Karneval
unter  Führung  des  Präsidenten  Christoph  Kuckelkorn.  Kölns
oberster  Karnevalist  wollte  sich  gerade  angesichts  der
jüngsten Ereignisse direkt an die K.G. Alt-Köllen wenden, um
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Solidarität zu zeigen und Vorstand wie Mitgliedern Mut zu
machen, optimistisch und gemeinsam in die Zukunft zu blicken.
Seine sehr emotionale Rede war buchstäblich Balsam für die
Mitglieder der KG und sorgte für etliche feuchte Augen.

Auch Marita Köllner („Et fussisch Julche“), eine langjährige
Freundin der Gesellschaft und Trägerin der Goldenen Mütze,
fand aufmunternde Worte und trug mit ihrem Auftritt zu dieser
ganz besonderen Aufbruchstimmung bei. Es wurde geschunkelt,
gesungen und am Ende bildete sich eine lange und begeisterte
Polonaise  durch  den  Saal.  Als  Zeichen  der  Unterstützung
verzichtete sie sogar auf ihre Gage für diesen Abend.

Traditionell  ist  der  eigentliche  Höhepunkt  eines  jeden
Dreikünnige-Appells  die  Verleihung  der  „Goldenen  Mütze“  an
Persönlichkeiten der Kölner Stadtgesellschaft. Auch diese war
nun etwas anders als sonst. Verliehen wurde die diesjährige
Mütze an Stephan Henseler, stellvertretend für den Spielkreis
Fritz Monreal Köln Klettenberg von 1952 e.V. Die Laudatio
hielt Michael Schwan, selbst Träger der Goldenen Mütze aus
2022.  Mit  einer  Überraschung.  Denn  am  Ende  seiner
faktenreichen  Rede  gestand  Michael  Schwan  mit  einem
Augenzwinkern ein, sich diesmal einer KI bedient zu haben.
Alles  in  der  Rede  sei  von  der  modernen  Technik  richtig
„ausgespuckt“, allerdings fehle ihm das persönliche Etwas, die
„Seele“ und deshalb ergänzte er dies dann in eigenen und sehr
persönlichen Worten.
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Stephan Henseler, der den Fritz Monreal Spielkreis seit vielen
Jahren mit großem Engagement und Erfolg leitet, trägt mit den
vielen Aktiven seines Vereins zur Förderung der kölschenen
Sprache und des Kölner Brauchtums bei. Als Präsident der KG
Löstige Ubier ist er zudem tief im Kölner Karneval verwurzelt.
In seiner Dankesrede wies er darauf hin, daß die Auszeichnung
natürlich den vielen Schauspielerinnen und Schauspieler seines
Ensembles gelte. Stellvertretend für diese stand dann auch das
Alt-Köllen-Mitglied Jochen Langer an seiner Seite, selbst seit
vielen Jahren Mitglied des Spielkreises.

Auf Initiative des Festkomitees konnte Stephan Henseler auch
dazu gewonnen werden, die Volksproklamation am Samstag (6.
Januar 2024) und die Mädchensitzung am Montag  (8. Januar
2024) im Zelt auf dem Neumarkt zu moderieren. Ergänzt durch
Boris Müller, Prinz im Dreigestirn 2023, der die Volkssitzung
am Sonntag (7. Januar 2024) leiten wird, sieht sich Alt-Köllen
trotz  der  widrigen  Umstände  damit  gut  für  die  kommenden
Veranstaltungen gerüstet. Als zum Ende der Veranstaltung der
Alt-Köllen-Büttenmarsch erklang und die Mitglieder der KG alle
spontan gemeinsam auf die Bühne gingen, endete der diesjährige
Dreikünnige Appell optimistischer als zu erwarten war und mit
einem starken Gefühl des Zusammenhalts.

Quelle  (Text):  K.G.  Alt-Köllen  vun  1883  e.V.;  (Foto/s):
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